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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Felle efcielle siisse in own - Feilio itiale svizzero äi cemercie

Bern, 2. Oktober — Berne, le 2 Octobre — Berna, Ii 2 Ottobre

Pnhlikattüiisorgaii tier cldgeiaössiscfeeii Departemente für Finanzen. Zoll mttl Handel

Organe de pniTblieit© des Departements fßdöraux des Finances, des Flages et du öommerce
Organa Ii PnMcitä lei Diprtiienti federal! per le Finanze. i liazi il il Comiereio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 8. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aupr^s des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille ofßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gii afllzi postali ed alia spedizione del Foglio ufßciale svizzero äi commercio a Bern»,

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prövnes par le Code tederal des obligations.

Aufforderung.
Folgende Aktien des Kurhauses in Walzenhausen werden vermißt:
Nr. 45, 46, 47, 48 und 49, ausgestellt auf A. Dufour in Thal;
Nr. 193 und 194, ausgestellt auf Konrad Kellenberger in Wilen, in

Wilkenhausen, und
Nr. 589, ausgestellt auf Joh. Kellenberger, Bäcker, Platz, Walzenhausen.

Zufolge Beschlusses des Obergerichts ergeht anmit unter Androhung
der Amortisation die Aufforderung, genannte Aktien innert drei Jahren
von heute an der Gemeindekanzlei in Walzenhausen zuzustellen. Art. 851 IT.

des Obligationenrechts.
Trogen, 27. September 1886.

s Wie Obergericlitskanzlei.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber des Gouponsbogens zu der Aktie Nr. 4269

der bernischen Jurabahngesellschaft vorn 31. Juli 1874 im Nominalbetrage
von Fr. 500 wird anmit aufgefordert, den genannten Titel binnen einer
Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten Erscheinung im Schweiz.
Handelsamtsblatt an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstello vorzulegen, unter
Androhung der Amortisation im Unterlassungsfalle.

Diese Bekanntmachung hat drei Mal im Schweiz. Handelsamtsblatt zu
erscheinen.

Amthaus Bern, den 28. September 1886.
s Der Gerichtspräsident:

Tliormann.
— - ^««nBsaarsa*»»».

Handelnegistereinträge — Inscriptions m Heglstre de Commerce. —
Iserizioiti fiel iegistro «tf Commereio

L Hauptregister — I. Regis tre principal — I. Registro principals
MB. Für die auf laiisehMiigen bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernani des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicazioni ehe
Hsguaräano le caneettazioni sono atampate In lettere
corsive.

Kanton Zflricii - Canton le Zurich — Canione Ii Znrip
1886. 27. September. Die am 29. Mai 1886 stattgehabte

Generalversammlung der Aktionäre der „Drudentili", Aktiengesellschaft für
Rück- & Mitversicherungen in Zürich (S. H. A. B. 1883, pag. 742), hat
ihre Statuten revidirt. Die Firma und der Sitz der Gesellschaft, der Zweck
und die Zeitdauer des Unternehmens sind unverändert gebheben. Dagegen
ist das Grundkapital der Gesellschaft nunmehr auf eine Million und
fünfm alh und er t tausend Franken festgestellt und eingelheilt in
tausend auf den Namen lautende Aktien, jede zu fünfzehnhundert Franken.
Auf jede Aktie sind 20 °/o gleich Fr. 300 in Baar einbezahlt. Die speziellen
Einladungen an die Aktionäre zu den Generalversammlungen geschehen
schriftlich, die für die Aktionäre rechtsverbindlichen Veröffentlichungen der
Gesellschaftsorgane im Allgemeinen in drei durch den Verwaltungsrath zu
bestimmenden schweizerischen Zeitungen. Die Organe der Gesellschaft sind:
Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrath von 7 Mitgliedern, ein
Verwaltungsausschuß bestehend aus Präsident und Vizepräsident des Verwaltungs-
rathes und dem Direktor, ein Direktor und drei Ilechnungsrevisoren (Kontrol-
stelle). Der vom Verwaltungsrath ernannte Direktor isl das ordentliche
Organ der Gesellschaft nach Außen und vertritt dieselbe in der Regel bei
gerichtlichen Verhandlungen; er unterzeichnet im Namen der Gesellschaft
unter der Firma derselben. Alle im Namen des Verwaltungsrathes erlassenen
Ausfertigungen werden vom Präsidenten oder dessen Stellvertreter unter¬

zeichnet und vom Direktor contrasignirt. Für Verfügungen in Wechsel-
und Kassasachen und für Verträge ist jedoch die Mitunterschrift eines
Mitgliedes des Verwaltungsrathes erforderlich. In Verhinderung des Direktors
übernimmt ein vom Verwaltungsruthe dafür bestimmtes Mitglied, oder ein
vom Verwaltungsrathe dazu ermächtigter Angestellter der Gesellschaft,
dessen Funktionen. Der Verwaltungsrath bestätigt lediglich die Wahl des

Direktors Wilhelm Wasels von Duisburg, in Zürich.

28. September. Inhaber der Firma Hell. Hämiker in Wiedikon ist
Heinrich Hämiker von und in Wiedikon. Natur des Geschäftes: Agenturen
und Kornmission. Geschäftslokal: ßirmensdorferstraße 8.

28. September. Inhaber der Firma A. Digallo in Zürich ist Andrea
Digallo von Moggia-Udine, Italien, wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes:
Südfrüchten- und Kolonialwaarenhandlung. Geschäftslokal: Rennwog 36.

28. September. Der Inhaber der Firma „IL Aeberli-Tfenninger" in Döttingen
(S. H. A. B. 1885, pag. 209), Johann Heinrich Aeberli von Männedorf,
nunmehr wohnhaft in Zürich, ändert dieselbe ab in .J. Jf. Aeberli und verlegt
ihr Domizil nach Zürich. Natur des Geschäftes: Weinhandel. Geschäftslokal:

Niederdorfstraße 104.

29. September. In die Firma J. Scltwarzenbach-Landis in Thalweil
(S. H. A. B. 1883, pag. 285) ist mit dem 1. September 1886 als neuer
Kollektivgesellschafter eingetreten der bisherige Prokurist Julius Mahlor von
und wohnhaft in Thalweil.

Kanton Ben - Canton le Bene - Cantoie Ii Berna

Bureau Bern.

1886. 28. September. Die Firma « Barbey & G" » in Neuenbürg
(eingetragen im Handelsregister des Bezirks Neuenbürg am 25. Januar 1883
und publizirt im S. H. A. B. vom 3. Februar 1883) errichtet mit dem 1. Oktober
1886 in Bern eine Zweigniederlassung unter der Firma Barbey & 0%
Filiale Bern. Natur des Geschäfts: Mercerie en gros et en detail. Geschäftslokal

: Marktgasse Nr. 5. Die Vertretung der Filiale steht lediglich dem
Firmainhaber Charles Louis Bai boy von und in Neuenburg zu.

28. September. Unter der Firma Käsereigesellscliaft Möriswyl
(Gemeinde Wohlen) hat sich mit dem Sitze inMoriswyl eine Aktiengesellschaft
gegründet, welche den Zweck hat bestmöglichster Verwert,hung der Milch
zu Käse- und Butterberoi lung, sei es durch den Botrieb des Geschäfts auf
eigene Rechnung oder durch Verkauf der Milch an einen Dritten zu
derselben Verwendung. Die Gesellschaftsstatiilen sind am 10. September 1884
festgestellt worden. Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit gegründet.
Das Gesellschaftskapital besteht aus Fr. 6860, eingotheill in 98 Aktien von
je Fr. 70. Die Aktien lauten auf den Namen. Die Bekanntmachungen erfolgen
mit rechtsverbindlicher Wirkung für die Aktionäre, durch Unibieten. I)ie
Vortretung der Gesellschaft nach Außen üben aus: Der von der
Generalversammlung aus den Aktionären gewählte Hüttenmeister als Präsident und
der Sekretär. Dieselbon führen Namens der Gesellschaft die verbindliche
Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Präsident der Gesellschaft ist:
Bendicht Marti in Möriswyl; Sekretär: Christian Maurer daselbst.

Bureau Belp (Bezirk Seftigen).
25. September. Unter dem Namen Sehützenverein Belp besteht mit

Sitz in Belp ein Verein, bezweckend die Heranbildung tüchtiger Schützte.
Die revidirten \7ereinsstatuten sind am 29. August 1886 festgestellt worden.
Die Aufnahme und der Ausschluß von Mitgliedern geschieht durch Beschluß
der Hauptversammlung. Keinem schweizerischen Militär darf der Eintritt
verweigert werden; auch steht jedem sonstigen Bürger, der im Besitze der
bürgerlichen Rechte und Ehren steht, der Eintritt frei. Jedes Mitglied hat
einen alljährlich durch die Hauptversammlung zu bestimmenden Beitrag an
die Vereinskasse zu bezahlen. Für alle Verbindlichkeiten des Vereins haften
sämmtliche Aktivmitglieder persönlich und solidarisch. Neu eintretend!'
Mitglieder haften, gleich den übrigen, auch für die vor ihrem Eintritt be
standenen Verbindlichkeiten des Vereins. Wenn ein Mitglied durch Tod,
Austritt oder Ausschluß ausscheidet, so dauert dessen Haftbarkeit, bezv..
diejenige seiner Erben, für die vor seinem Ausscheiden entstandenen Ver-
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bindlichkeiten, während einem Zeitraum von zwei Jahren fort. Jedes auf
diese Weise ausscheidende Mitglied, resp. seine Erben, bleibt für allfällige
finanzielle Rückstände verbindlich, verliert jedoch jeden Anspruch auf das
Vereinsvermögen. Der Verein wird von einem durch die Hauptversammlung
jeweilen auf die Dauer von zwei Jahren gewählten Vorstand von fünf
Mitgliedern geleitet, und nach Außen rechtsverbindlich durch Kollektivunterschrift

des Präsidenten und des Sekretärs vertreten. Die Einberufung der
Hauptversammlung geschieht entweder durch Publikation im Amtsanzeiger
oder Zustellung von Bietkarten. Im Falle einer allfälligen Auflösung des
Vereins beschließt die Hauptversammlung über die Verwendung des
Vermögens nach freiem Ermessen. Präsident des Vorstandes ist: Friedrich
Winzenried in Belp, und Sekretär: Gottlieb Bigler, Sekundarlehrer daselbst.

Bureau Biel.

29. September. Die im Handelsregister von Biel unter Nr. 11 vom
28. Mai 1884 eingetragene und im 8. 11. A. B. Nr. 44 vom 1. Juni gl. J.
publizirte Firma Jluehüi'uherei Ii. Te/ulmev in Biel ivird wegen
Konkurserkennung über den Inhaber von Amtes wegen gestrichen.

29. September. Zufolge Vertrag vom 23. September 1884 sind auf den
1. Oktober 1881 aus der im S. II. A. B. vom 19. Juni 1883 publizirten
Kollektivgesellschaft Isaak Leuenberger in Biel (S. H. A. B. 1883, pag. 718)
ausgetreten: Die IIII. Louis Leuenberger, Notar, und Emil Leuenberger,
Agent, beide in Biel. Die übrigen Gesellschafter HH. Isaak Leuenberger,
Vater, und Isaak Leuenberger, Sohn, beide in Biel, lühren das Geschäft
in bisheriger Weise fort und zwar unter der nämlichen Firma Isaak Leuenberger

in Biel und unter Uebernahme der Aktiven und Passiven. Natur
des Geschäfts: Betrieb einer patentirten Schweiz. Auswanderungsagentur im
Bielerhof zu Biel, vis-ä-vis vom Bahnhof.

29. September. Die im Handelsregister von Biel unter'm 24. April
1883 eingetragene und im 8. H. A. B. vom 19. Juni 1883 publizirte Firma
„Fr. Walter11 in Biel ist in Folge Absterbens des Inhabers erloschen. Die
Aktiven und Passiven dieses Geschäftes sind an die Wittwe des Verstorbenen,
Frau Regina Walter geb. Helbling in Biel übergegangen, welche das
Bierbrauereigeschäft in bisheriger Weise unter der Firma W,,e Fr. Walter in
Biel weiter betreibt. — Wittwe Walter ertheilt die Prokura ihrem Sohne
Herrn Franz Walter, Bierbrauer in Biel.

Bureau Laupen.

29. September. Inhaberin der Firma M. Herren, Negt. zu Laupen ist
Fräulein Margaretha Herren von Neuenegg, in Laupen. Natur des Geschäfts:
Tuch- und Spezereiwaarenhandlung. Geschäftslokal: Marktgasse 117.

Bureau Sehwarzenburg.

24. September. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Milken hat
sich mit Sitz in Milken, Gemeinde Wahlern, eine Genossenschaft
gegründet zum Zwecke bestmöglicher Verwerlhung der Milch durch rationelle
Käse- und Butterfabrikalion oder durch Verkauf der Milch an einen Käser.
Ein weiterer Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Statuten datiren vom
22. März 1885. Die Mitgliedschaft wird erworben: a. Durch schriftliche
Erklärung und Entrichtung eines bei der Aufnahme zu bezahlenden
Eintrittsgeldes von Fr. 5 per Kuh. Diese Eintrittsgelder weiden weder verzinst
noch zurückbezahlt. Der Eintretende hat ferner eine von der Genossenschaft

zu bestimmende Summe für gemachte Abschlagszahlungen und An-
theil am Genossenschaftsvermögen zu bezahlen, b. Unentgeldlich durch die
Notherben eines verstorbenen Genossenschafters, sofern sie den letzten
Wohnsitz desselben erweiben. c. Unentgeldlich durch Pachtung von
Liegenschaften eines Genossenschafters. Die Mitgliedschaft erlischt: a. Durch
freiwilligen Austritt mittelst einer beim Präsidenten 3 Monate vor Schluß des
Geschäftsjahres schriftlich abzugebenden Eiklärung. In diesem Falle soll
vom Austretenden der Genossenschaft eine Vergütung von Fr. 50 ä Fr. 100
bezahlt werden, b. Durch Ausschluß von der Genossenschaft wegen
Vergehen gegen die Statuten und Reglerneote und strafbarer Handlungen. Der
Ausgeschlossene haftet für allen Schaden gegenüber der Genossenschaft
und dem Käser, c. Durch Tod. Das Gründungskapital übersteigt nicht
Fr. 100,000. Die erforderliche Kapitalbeschaffung zur Bezahlung der
GenossenschaftsVerpflichtungen geschieht auf dem Anleihens- und die
Rückzahlung auf dem Amortisationswege. Vorerst soll aber der Hüttenzins zur
Verzinsung und Bezahlung der Genossenschaftsschulden verwendet, das
Fehlende soll von den Lieferanten im Maximum von 20 Rp. per Kilo Milch
beigetragen werden. Für die einzugehenden Verbindlichkeiten haften sämmt-
iiche Mitglieder der Genossenschaft solidarisch persönlich mit ihrem ganzen
Vermögen. Organe dpr Genossenschaft sind: a. die Hauptversammlung;
b. der Vorstand, bestehend aus einem Präsidenten, Vizepräsidenten, Sekretär,
Kassier und 5 Beisitzern. Die Vertretung der Genossenschaft wird ausgeübt
durch den Präsidenten, resp. Vizepräsidenten und Sekretär. Präsident, resp.
Vizepräsident und Sekretär führen Namens der Genossenschaft auch die
verbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Dermaliger Präsident
ist: Christian Bum in Kriesbaumen, Gemeinde Guggisbex'g; Sekretär und
Kassier: Ulrich Zwählen in Milken, Gemeinde Wahlern. Weitere Mitglieder
des Vorstandes sind: Christian Villau zu Buchen; Christian Rohrbach zu
Milken; Johann Vifian an der Halten, alles Gemeinde Wahlern; Christian
Zwählen zu Kriesbaumen, Gemeinde Guggisberg, und Christian Binggeli im
Gauggenberg, Gemeinde Wahlern.

Kanton Lnzorn — Canton de Lucerne - Cantone di Lucerna

1886. 27. September. Inhaber der Firma Leonz Müller in Triengen
ist Leonz Müller von und in Triengen. Natur des Geschäfts: Blousen-
fabrikation.

Kanton Solothnrn — Canton de Solenre — Cantone di Soletta

Bureau Stadt Solothurn.

1886. 29. September. Die Firma Hans von Ins in Solothurn,
welche neben ihrer bisherigen Weinhandlung (S. H. A. B. 1883, pag. 10)
auch noch eine Spirituosenhandlung betreibt und zwar außer in Solothurn
auch in Cognac und Malaga, ertheilt Prokura an August von Ins von
Oberbipp, wohnhaft in Cognac.

Basel-Stadt — Bäle-ville — Basilea-Cittä

1886. 27. September. Die bisherige Firma L. Dietrich in Basel
(S. H. A. B. 1883, pag. 614) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

27. September. Inhaber der neuen Firma L. Dietrich in Basel ist
Ludwig Dietrich, Sohn, von und in Basel. Bierbrauerei. Greifengasse 31.
Die neue Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
L. Dietrich.

27. September. Die Firma S. Dreyfus - Bernheim in Basel ertheilt
Prokura an Samuel Dreyfus von Außersihl (Zürich), wohnhaft in Basel.

28. September. Die Firma Jacob Bleiler in Basel ertheilt Prokura
an Heinrich Goetz, Sohn, von und in Basel.

Kanton Scliaffliansen - Canton de Schafft« — Cantone fli Sciaffnsa

1886. 27. September. Inhaber der Firma Konr. Schmid in Ramsen
ist Konrad Schmid von Ramsen, wohnhaft in Ramsen. Natur des Geschältes:
Bierbrauerei.

27. September. Inhaber der Firma Caspar Wäckerlin, Schuhmacher
in Siblingen ist Caspar Wäckerlin von Siblingen, wohnhaft in Siblingen.
Natur des Geschäftes: Schuhfabrikation und Schuhhandel.

27. September. Inhaber der Firma J. Hauser, Cartonnagef. in Schafihausen

ist Jacob Hauser von Schaffhausen, wohnhaft in Schaffhausen. Natur
des Geschäftes: Gartonnagefabrikation. Geschäftslokal: Moserstraße Nr. 52.

27. September. Inhaberin der Firma Emma Landös in Schaffhausen
ist Emma Landös von Klingnau, Aargau, wohnhaft in Schaffhausen. Natur
des Geschäftes: Damenkonfektionsgeschäft. Geschäftslokal: Bahuhofstraße,
Haus « zum hintern Schneeberg ».

28. September. Inhaber der Firma Schwyn, Bäcker in Beringen ist
Heinrich Schwyn von Beringen, wohnhaft in Beringen. Natur des Geschäftes:
Bäckerei und Spezereihandlung.

28. September. Inhaber der Firma Jac. Sauter, Dachschindelufabr.
in Stein a./Rh. ist Jacob Sauter von Stein a./Rh., wohnhaft in Stein a./Rh.
Natur des Geschäftes: Dachschindelnfabrikation und Handel mit Ziegel-
waaren. Geschäftslokal: Vor der Brücke.

Aipizell A.-Rii, — Appzell-Rh, eil, - Apenzello est,

1886. 28. September. Inhaber der Firma L. Tohler - Gimmel in
Heiden ist L. Tobler-Gimmel von und in Heiden. Natur des Geschäftes:
Leder- und Schuhhandlung. Geschäftslokal: Im Hause Nr. 404.

Kanton Et. Gallen — Canton de St-Gall — Cantune Ii San Gatts

Bureau Rheinek (Bezirk Unterrheinthal).
1886. 26. September. Die Firma „Gebr. Dieziu in Thal (S. H.

A. B. vom 22. Januar 1885) hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma J. J. Diezi
ist Johann Jacob Diezi, brgrl. von und wohnhaft in Thal. Domizil Thal.
Natur des Geschäftes: Mühle und Bäckerei. Die Firma J. J. Diezi übernimmt
Aktiven und Passiven der aufgelösten Firma Gebr. Diezi.

26. September. Die Firma G. Bartholdi in Thal (S. II. A. B. vom
23. März 1884) ist in Folge Wegzug des Inhabers erloschen.

Kanton GranMMen - Canton des Grisons — Cantone del Grhöoni

1886. 29. September. Inhaber der Firma St. Danuser Hauptmaun
in Chur, welche am 1. September 1886 entstanden ist, ist Stefan Danuser,
Hauptmann, von Felsberg, wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes:
Versicherungsagentur für Chur und Umgebung der Bank in Gotha. Geschäftslokal:

Obergasse.

Kanton Aargan — Canton d'Argime — Cantone d'Arprä
Bezirk Lenzburg.

1886. 28. September. Inhaber der Firma Eug. Kieser-Berthet,
Geschäftsagent, bisheriger Inhaber der Firma J. J. Kieser, Geschäfts-
biireau in Lenzburg ist Eugen Kieser-Berthet von und in Lenzburg.
Derselbe führt den Zusatz « bisheriger Inhaber der Firma J. J. Kieser, Gesehäfts-
büreau » mit ausdrücklicher Bewilligung der Erben des frühern Inhabers
der Firma J. J. Kieser, Geschäftsbureau in Lenzburg. Natur der Geschäftes:
Inkassogeschäft. Geschäftslokal: Wittwenvorstadt Nr. 154.

Kanton Thron - Canton de Throw - Cantone dt Targovla

1886. 27. September. Inhaberin der Firma Wittwe S. Hanhart
z. Treu in Steckborn ist Susanna Hanhart von und in Steckborn. Natur
des Geschäftes: Spezerei- und Ellenwaarenhandlung

28. September. Inhaber der Firma D. Müller in Freidorf ist David
Müller von Itoggweil, wohnhaft in Freidorf. Natur des Geschäftes: Strumpf-
waaren- und Strickgarnfabrikation.

28. September. Inhaber der Firma Conrad Oswald in Donzhausen
bei Sulgen ist Conrad Oswald von Guntershausen bei Bürglen, wohnhaft
in Donzhausen. Natur des Geschäftes: Möbelhandlung, Schreinerei, Maler-,
Sattler- und Tapezirgescliäft.

Kanton Waait — Canton de VaM — Cantone ti YaM

Bureau de Lausanne.

1886. 28 septembre. La maison Henri Schwob-Rueff, ä Bienne
(inscrite au registre du commerce de cette ville le 24 mars 1883, F. o. s.
du c. 1883, page 414), a etabli ä Lausanne une succursale sous la
möme raison. Magasiri: Rue de Bourg, 32. Genre de commerce: Meubles.
Le chef de la maison est Henri Schwöb allie Rueff, üc Pontarlier, domi-
cilie ä Bienne. La succursale est geree par un employe qui n'a pas la
procuration de la maison.

29 septembre. Emile Troller, de Starrkirch, au canton de Soleure, et

Leopold Haefeli, de Mumliswyl, au meme canton, les deux domicilies ä

Lausanne, ont constitue au dit Lausanne, sous la raison Troller & Haefeli,
une societe en nom collectif qui a commence le 1er juin 1886. Genre de

commerce: Fabrique de liqueurs. Bureau: Rue du Maupas, 34.



Bureau de Vevey.

1883. 14 juillet. Le chef de la maison F. Bordigoni, & Ciarens,
est Ferdinand Bordigoni, de Grono, au canton des Grisons, domicilie ä

Ciarens. Genre de commerce: Entrepreneur, gypserie et peinture.

1886. 21 septembre. La societi anonyme La Vinicole, ä Vevey,

inscrite au registre du commerce le U juillet 1883, a pris fin par decision de

l'assemblee genirale de ses actionnaires en date du 29 juillet 1886. La
liquidation se fait par les soins du conseil d'administration compose de

MM. Henri Grot, ä Savigny, Edmond Görnas, ä Lausanne, et Gabriel
Moniet, ä Vevey; ce dernier est plus specialement charge de la correspondance
et signera seul toutes les pieces relatives ä la liquidation. MM. Grot et Görnas

ne signeront pas pour la sociUe en liquidation.
28 septembre. Le chef de la maison IL Pasche, ä Jongny, est Emile

Henri Pasche, d'Oron-la-Ville, proprietaire, domicilie ä Jongny. Genre de

commerce: Commerce de vins. Bureau: ä Jongny.

28 septembre. La raison Sylvester Schaffhawser, a Vevey,
fabrication de cire noire et ouiils pour cordonnicrs (F. o. s. du c. 17 juillet 1883,
n" 105, page 813), a eesse d'erister par suite de renonciation du titulaire.

IMoii Neneinri — Cantoi to liMtel — Oantone Ii Seilte!
Bureau de Boudry.

1886. 27 septembre. La maison A. Jeaninaire, ä Cormondröehe,
donne procuration ä daine Adele Bourquin nee Jeanmaire, de Gorcelles,
domiciliee ä Gormondreche.

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

27 septembre. La societe en nom collect if „ Weber freresä la
Ghaur de-Fonds, publice le 30 novembre 1881 dans le n" 96, page 810, de

la F. o. s. du c., s'est diss oute, ha maison Jean Wobei1, ä la Chaux-de-Fonds,
dont le chef est Jean Weber, de Bretiege (Berne), domicilie h la Chaux-
de-Fonds, reprend i'aetif et le passtf de l'ancienne maison Weber freres.

Kanton Senf — Canton de Genfeye - Cantoae di Gineyra

1886. 27 septembre. Le chef de la maison Langin Pierro, Epieier,
ä Carouge, est Pierre Langin, de Ceicier (Haute-Savoie), domicilie ä Carouge.
Genre de commerce: Epieerie, mercerie. Magasin: 114, Rue Ancienne.

27 septembre. La maison A. Sauter, pharmacien, ä Geneve (F. o. s.

du c. de 1883, page 220), modifie des ce jour la teneur de son inscription
en ce sens que son litulaire a adopie les deux enseignes suivantes pour
les deux branches distinct«1.« de son commerce, situc Rue des Aipes et
Rue Levrier, savoir, la premiere: « Pharmacie Internationale», et la
second«: « Pharmacie Homeopalhiqne, Centrale». Cette adjonction n'apporte
aucun changement h la raison do commerce.

28 septembre. Im raison „ ID. Helor ä Geneve (F. o. s. du c. de 1885,

page 250), est radiec ensnite de renonciation du titulaire. La maison est

continuee ä dater du 1" septembre 1886 et sous la raison J. Vereitere,
ä Geneve, par Jean Francois dit John Yorchere, de Challex (departement
de l'Aun, domicilie ä Geneve. Gmre de commerce: Tabacs, eigares et
articles pour fumeuis. Magasin: I, Place du Port.

28 septembre. Lc chid' de la maison Etienne Lachat, ä Geneve, est

Etiennt1 Lachat, de Copponex (Hante-Savoie), domicilie 5 Geneve. Genre
de commerce: Epiceiie, meroerie. Magasin: 6, Rue du Temple.

28 septembre. Les suivants: Hans dii Jean Kirchhofer, negociant,
de Ammstem (Argoviej, et Adnen Eredet ic, Champion, do Gtmel (Vaud),
tous deux doiriicilies ä Geneve, out constitue en cette villa et sous la

raison sociale Kirchbofer & Champion, une societe en nom collectif i[ui
cominencei a le 1'"" octobre 1886 et qui aura pour objet un commerce
special de tunbres-postes pour collections. Bureau: 11, Rue Levrier.

28 septembre. Le chef de la maison fl. Mu rebuild, h Geneve,
commence« le 15 septembre 1886, est Raoui Amedee Marchand, de Charobery
(Savoio), domicilie ä Geneve. Genre d'affaires: Transports internationaux
et commission. Bureau provisoire: 90, Rhone.

II. Besonderes Register — II. Rceistre special — II. Regis! ro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: - Iscrizioni:

Kanton Freitorg - Canton le FrMrg - Cantoae Ii Fritop
Bureau de Fribourg (district cle la Sarine).

1886. 29 septembre. Birbaum, Marie, nee Schmutz, femine de

Pierre, nee le 9 octobre 1852, aubergiste, d'Alterswyl, domiciliee ä Fribourg.

Marques Gtrangeres de fabrique et de commerce.

Enrcgistremenl eifertue par le Bureau federal:

Le 24 septembre 1886, ä huit heures avant-midi.
No 247.

(jluslavus Mellin, fabricaut,
Marlboro Works, Peckhain (Angleterrej.

I*ro<lults alimentaires pour enfants et malade.«» dit«:
Aliment Mellin".

Execution de la loi federale sur le commerce des dechets
d'or et d'argent.

Le departement soussigne a l'lionneur de porter a la connais-
sance des interesses, que la loi federale du 17 juin 1886 concernant
le commerce des dechets d'or et d'argent, entrera en vigueur le
Ier Janvier prochain.

En consequence et eonformement aux dispositions de Particle lei
de ladite loi, Messieurs les industriels et eommercants faisant
metier d'achater (ou echanger), de fondre oa d'essager des
dechets, cwlots ou lingots d'or et d'argent, sont invites ä en
faire sans retard la declaration a l'autorite competent« de ieur
canton, qui la transmettra au departement federal du commerce.
Celui-ci delivrera ensuite aux postulants remplissant les conditions
preseriles par la loi, un registre a souche timbre et pagine et publiera
leurs noms dans la Eenille ofiicielle suisse du commerce.

Berne, Jo 30 septembre 1886.

Departement federal du commerce et de l asfrieulture.

Ausführung des Bundesgesetzes über den Handel
mit Hold- und Silberabfällen.

Das unterzeichnete Departement macht hiomit bekannt, dass das
Bundesgesetz betreifend den Handel mit Gold- und Silberabfüllen am
1. Jaiuiar 1887 in Kraft treten wird.

Gemäss Artikel 1 dieses Gesetzes werden diejenigen Personen,
welche die bei der Gold- und Hilberbearbeitiing sieh ergebenden
Abfälle, Schmelzprodukte oder Barren ankaufen, einschmelzen oder
damit Tauschhandel treiben wollen, oder sieh mit solchen Waaren
als Probierer zu beschäftigen gedenken, eingeladen, davon ohne Verzug

der zuständigen Behörde des Kantons Anzeige zu machen. Diese
Anzeige wird dem schweizerischen Ilandelsdepartement übermittelt
werden, welches seinerseits den die gesetzliehen Bedingungen erfüllenden

Bewerbern ein gestempeltes und paginirtes Souclienregister
zustellen wird. Die Namen dieser Personen werden seinerzeit im
schweizerischen Handelsamtsblatt publizirt.

Bern, 30. September 1886.

Ehlg, Handels- und Landwlrfliscliaftstlepailement.

Ausschreibung von Druckarbeit.
Die Drucklegung eines auf 14 bis 16 Bogen berechneten Tarifverzeichnisses

(Kolonnen- und Zahlendruck) wird hiermit zur öffentlichen Konkurrenz
ausgeschrieben. Uebornahmsofferten fur die Herstellung einer Auflage von
500 Exemplaren sind bis zum 15. Oktober dem unterzeichneten Departemente

einzureichen. Zur Ertheilung von Auskunft ist das administrative
Inspeklorat bereit.

Bern, 29. September 1886.
Schweiz. Eisenbalmdepartement.

Mise au eoneours de travaux d'impression.
L'impression d'un etat des 1 arils qui comprendra de 14 ä 16 feuilles

(avec colonnes et chiffres) est mise au eoneours. Envoyer les öftres, pour
500 oxemplaires, au departement soussigne, jusqu'au 15 octobre. Dour
plus amples renseignemenls, s'adresser ä ('inspectoral achuinistratif.

Berne, le 29 septembre 1886.

Departement federal des cliemins de fer.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 28, September 1886,

Haftpflicht. Ari. 5 litt, d des Bundesgesetzes betreffend die Arbeit in
den Fabriken Jaulet: « Der Bundesrath wird übe«dies diejenigen Industrien
bezeichnen, die erwiesenermaßen und ausschließlich bestimmte gefährliche
Krankheiten erzeugen, auf welche die Haftpflicht auszudehnen ist».

Und Art. 3 des Bundesgesetzes betreffend die Haftpflicht aus Fabnk-
beineb bestimmt: «In denjenigen Industrien, weiche der Bundesrath in
Ausführung von Alt. 5, litt. d, des Fabrikgeselzes als solche bezeichnet,
die gefährliche Krankheiten ei zeugen, haftel der Betriebsunter nebmer auch
für den durch Krankheit eines Angestellten oder eines Arbeiters entstandenen
Schaden, wenn die Krankheit erwiesenermaßen und ausschließlich durch
den Betrieb der Fabrik erfolgt ist».

Es geht aus diesem Gesetzesbestimmungen hervor, daß der Bund
prinzipiell eine Haftbarkeit fur spezifische Berufskrankheiten in Fabriken
ausgesprochen hat, daß aber dieselbe faktisch erst dann eintritt, wenn der
Bundesrath sich seiner Aufgabe, eine Liste der betreffenden gefährlichen
Industrien aufzustellen, entledigt haben wird; bis dahin ist der gesetzliche
Schulz des Arbeiters gegen die Folgen dieser Erkrankungen absolut
unwirksam.

Angesichts dieser zwingenden Sachlage und der ihm obliegenden
Verantwortlichkeit hat der Bundesrath seit Bestehen des Fabrikgesetzes Jahr fur
Jahr Versuche angestellt, die Aufgabe zu losen. Aber die je weilen zu diesem
Zwecke unternommenen Untersuchungen fielen derart aus, daß es ihm bis
zur Stunde, nicht gelungen ist, den erwähnten Artikel 5, litt, d, zu
vollziehen, und daß ganz positiv erklärt werden muß, die Vorschrift könne
nach ihrem gegenwärtigen Wortlaute nicht vollzogen werden.

Der Bundesrath schlägt den eidgenössischen Räthon vor, nach dem
Art. 1 folgenden neuen Artikel einzuschalten :

«Art. 2: Art. 3 des Rundesgesetzes vom 25. Juni 1881 wird
abgeändert wie, folgt: In denjenigen Industrien, welche gefährliche Krankheiten
erzeugen, haftet der Betriebsunternehmer auch für den durch Krankheit
eines Angestellten oder eines Arbeiters entstandenen Schaden, wenn die
Erkrankung erwiesenermaßen und ausschließlich durch den Betrieb der
Fabrik erfolgt ist.

«Art. 5, litt, d, des Bundesgesetzes vom 23 März 1877 ist aufgehoben.
Immerhin bleibt dem Bundesrathe die Befugmß vorbehalten, gefährliche
Krankheiten erzeugende Industrien von sich aus dem gegenwartigen Alt. 3
zu unterstellen.»

Bei diesem Wortlaut bliebe das Prinzip bestehen, nur die dem Bundesrathe

auferlegte Verpflichtung fiele als solche weg.
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Nach Maßgabe von Art. 11 des Haftplliehtgesetzes von 1881 würde
dann in der Regel der Richter in jedem einzelnen Falle, gestützt auf
medizinische und chemische Expertisen, zu entscheiden haben, ob eine
« Erkrankung erwiesenermaßen und ausschließlich durch den Betrieb einer
Fabrik erfolgt ist». Was in allgemeiner Weise bezüglich der Verursachung
der Berufskrankheiten nicht festgesetzt werden könnte, wäre für den einzelnen
Fall zu eruiren möglich.

Den Kompetenzvorbehalt hat der Bundesrath beigefügt, um seine beiden
bisher auf Grund von Art. 5, litt, d, des Fabrikgesetzes gefaßten Beschlüsse,
nämlich Art. 1 des Reglements über die, Fabrikation und den Verkauf von
Zündhölzchen (vom 17. Oktober 1882) und Ziffer 3 des Beschlusses betreffend
die Jacquardwebereien (vom 29. November 1884), fortbestehen zu lassen
und für ähnliche Fälle gleiche Vollmacht zu besitzen.

Der Bundesrath hält es aus dem Grunde für zweckmäßig, seine
angeführten Beschlüsse aufrecht zu erhalten, weil sie sich auf allgemein
anerkannte typische Berufskrankheiten (Phosphornekrose and Bleivergiftung)
beziehen, und deren Aufhebung den Glauben erwecken könnte, als bestände
die Haftpflicht für diese nicht mehr.

Extrait des deliberations du eonseil federal,
du 28 septembre 1886.

L'article 5, lettre d, de la loi sur le travail dans les fabriques est
coikju corame suit: «Le eonseil födüral designera, en outre, Celles des
industries dont l'exercice suffit ;\ engendrer certaines maladies graves, aux-
quelles s'etendra la responsabililö prevue pour les accidents ».

D'aulre part, l'article 3 de la loi sur la responsabilite civile des fabri-
cants statue ce qui suit: «Dans les industries que le eonseil federal, en
execution de l'arl. 5, lettre d, de la loi sur le travail dans les fabriques,
designe comme engendrant des maladies dangereuses, le fabricant est en
outre responsable du dommage cause ä un employe ou ä un ouvrier par
uuo de ccs maladies, lorsqu'il est constats qu'elle a exclusivement pour
cause Fexploitation de la fabriques.

11 resulte de ces prescriptions legislatives que la Confederation a posd
en principe une responsabilite civile on cas de maladies provenant du
metier, rnais que cette responsabilite n'existera qu'ä partir du moment oü
le eonseil fedöral se sera aequitte de sa täche, qui est de dresser une liste
des industries dangereuses dont il s'agit; jusque lä, la protection que la
loi donne ä Fouvrier contre les consequences des maladies en question
est absolument inefficace.

En regard de cet etat de choses et de la responsabilite qui incornbe
au consent föderal, celui-ci a chaque annöe, depuis Fentree en vigueur de
la loi sur le travail dans les fabriques, tentd de resoudre le probleme.
Mais les enquötes qui ont etö faites chaque fois dans ce but ont donne
un rösultat tel qu'on n'a pas encore reussi jusqu'ä present ä executor
1'art. 5, lettre d, mentionnö ci-dessns, et que le conseil federal doit declarer
d'une maniere tres positive qu'il ne lui est pas possible d'executer cette
prescription dans sa teneur actuelle.

En consequence, le conseil föderal propose aux chambres d'insörer
apres l'arl. 1" le nouvel article suivant:

« Art. 2. L'article 3 de la loi föderale du 25 juin 1881 est modi lie
comme suit: Dans les industries qui engendrent des maladies dangereuses,
le fabricant est en outre responsable du dommage cause ä un employd ou
k un ouvrier par une de ccs maladies, lorsqu'il est constats qu'elle a
exclusivement pour cause Fexploitation de la fabrique.

«La lettre d de l'article 5 de la loi föderale du 23 mars 1877 est
abrogee. Toutefois, il demeure reserve au conseil federal le droit de
soomettre de sa propre autorite ä l'article 3 actuel les industries qui
engendrent des maladies dangereuses.»

Avec cette redaction, le principe subsisterait, et l'on ne supprimerait
que l'obligation imposee au conseil föderal. Les tribunaux auraient alors
dans chaque cas special, en se basant sur Fart. 11 de la loi sur la responsabilite

civile des fabricants et sur des expertises medicales el chimiques,
ä decider dans la regie s'il est «constate qu'une maladie a exclusivement
pour cause Fexploitation de la fabrique». Ce qu'il n'a pas ete possible
de fixer d'une maniere generale en ce qui concerne la cause des maladies
professionnelles pourra se determiner dans un cas special.

Le conseil federal a ajoutö la clause de competence afm de maintenir
les deux decisions qu'il a prises sur la base de l'article 5, lettre d, de la
loi sur ie travail dans les fabriques, savoir l'article 1" du reglement du
17 octobre 1882 sur la fabrication et la vente des allumcltes phosphoriques
et le chiff're 3 de Farröte concernant les mötiers Jacquard, du 29 novembre
1884, et de possöder ä l'avenir la möme competence pour les cas semblables.

Le conseil föderal estime qu'il est utile- do laisser subsister ses
decisions precitees, parce qu'clles ont trait ä des maladies professionnelles
generaleincnt reconnues comme caracteristiques (la necrose phosphorique
et. l'intoxication saturnine), et que leur abrogation pourrait faire croire que
la responsabilite civile est supprimöe pour ces maladies.

Nichtamtlicher TheiL — Partie non officielie.

Parts non ufficiale.
legislation föderale. Le eonseil föderal suisse vienl d'arreter

un projet de loi föderale concernant la fabrication et l'imposition des spi-
ritueux. En voici le texte:

Titre Ier. Autorisation de fabriquer, d'importer et de rectifier des spiritueux.
Art. 1er. Quiconque se propose de fabriquer des spiritueux par la mise en eeuvre

de matieres dont la distillation, ä teneur de l'art. 32bis de la constitution föderale, est
soumise ä la legislation föderale, doit se procurer ä cet effet, en prösentant les
justifications rögleinentaires, une autorisation de l'administration föderale competente.

Art. 2. Cette autorisation n'est accordöe que pour des ötablissements qui sont en
mesure de fabriquer, en 12 heures et en une senle distillation, au moins deux hectolitres
d'alcool brut renfermant en moyenne 80 #,o d'alcool pur d'apres Tralles.

Lo conseil föderal peut refuser l'autorisation d'exploiter une distillerie, ou retirer
une autorisation döjä accordöe, lorsque la perception des droits d'entröe ou de l'impöt
etabli par la prösente loi est compromise soit par la situation locale ou Fexploitation
de la distillerie, soit par l'insolvabilite des entrepreneurs ou la non-execution röiteree
des paieinents.

Art. 3. Les distillateurs doivent pourvoir k la rectification de l'alcool brut et non
denature f'abriquö par eux. Les prescriptions ulterieures k ce snjet seront fixöes par
vois de reglement.

Art. 4. Quiconque veut exploiter un etablissement destine ä la rectification de
l'alcool doit domander ä cet effet une autorisation de l'administration födörale compö-
tente, en prösentant les justifications rögleinentaires.

Cette autorisation n'est accordöe et maintenne que sur la preuve que les
installations techniques et les constructions röpondent complcteinent aux conditions exigöes
en raison de leur but.

Art. 5. Les spiritueux sur lesquels les droits d'entröe sont pergus d'apres la con-
tenance en alcool ne peuvent ötre importös qu'ä l'ötat rectifie, et seulement par les
stations d'entröe dösignöes par l'administration des pöages comme stations de contröle..
Restent röservös le transit de l'alcool brut et l'importation des spiritueux destinös k
ötre denaturös ä la frontiöre.

Titre II, Imposition des spiritueux.
Art. 6. La fabrication des spiritueux dans les ötablissements soumis k la prösente

loi (art. 1er) est assujettie ä un impöt de 85 francs par hectolitre d'alcool absolu.
La quantite imposablc est döterminöe sur la base des donnees fournies par des

appareils de contröle poingonnes officiellement. Pour le döchet provenant de la cleper-
dition, de la rectification, etc., il est accordö uno döduetion de 5 °/° cfö 'a quantitö d'alcool

brut fabrique.
Si la production annuellc d'une distillerie n'atteint pas 1000 hl d'alcool absolu, il

est rembourse par chaque hectolitre pour lequel l'impöt a etö paye, autant de fois 3 fr.
que la production est restee de 100 bl pleins en dessous de ce chiffre.

Art. 7. La somme due pour l'impöt sera fixee immödiaUment apres l'expiration
de chaque mois. Elle devra etre payee dans le delai d'un mois dös la remise du
bulletin d'impöt.

Si ce paiement n'est pas effectuö, l'autorife föderale fera sequestrer l'alcool pour
lequel le droit n'aura pas etö paye, ou d'autre alcool en quantitö egale, et eile en prendra
possession, aux fra's et risques du fabricant, soit en lc faisant transporter dans des
locaux separes, soit autrement. Elle exercera sur l'alcool sequeströ le droit de retention
tel qu'il est regle par les articles 224 et snivants du code föderal des obligations.

Art. 8. L'alcool et les liqueurs on autres produits dans lesquels il entre de l'alcool
seront frappes ä l'importation, outre les droits d'entröe, d'une surtaxe öquivalente k
l'impöt interieur de fabrication (art. 6, premier alinea). D'autre part, il sera rembourse
sur les produits similaires exportes de Suisse cn raison de l'alcool qu'ils contienuent,
une somme öquivalente u. l'impöt de fabrication ou ä la surtaxe, et la moitie des droits
d'entree (art. 9).

La surtaxe et la somme ä rembotirser seront fixees, d'apres la nature du produil,
par le conseil fedöral, qui tiendra compte, autant que possible, des conditions de
fabrication de chaque produit. II ne sera rien remboursö pour des quantitös inferieures k
20 litres.

Art. 9. Les droits d'entree sont les snivants: par q (poids brut)

. Pour les liqueurs en fftts, en cruches ou en flacons (it fixer
par le conseil federal) fr. 20. — k 24. —. Pour l'esprit de vin, l'alcool, l'eau-de-vio et autres boissons
en füts oü il entre de l'alcool, par chaque degre centigrade
d'alcool absolu (it fixer par le conseil fedöral) „ —. 30 ä —. 40

c. Pour l'eau-de-vie et les autres boissons oü il eutre de l'alcool,
en cruches ou en flacons, sans egard it la contenance en degrös
(ä fixer par le conseil federal) „ 20. — ä 24. —

Art. 10. Les spiritueux denaturös, k l'entröe en Suisse, conformement au reglement,
sont exemptes de la surtaxe (art. 8).

Pour les spiritueux qui sout denatures dans l'intörieur du pays, il sera rembourse
une somme correspondante ä l'impöt de fabrication ou ä la surtaxe (art. 6, Ier alinea).

Le conseil fedöral fixera les conditions auxquelles est soumise la denaturation,
ainsi que la fagon d'y proceder.

Art. 11. Les remboursements de droits (articles 8 et 10) s'effectuent par mandats.
Ijes prescriptions ulterieures it ce sujet seront fixees par voie de reglement.
Art. 12. Le conseil fedöral peut, saus tenir compte des dispositions des titres I

et II de la presents loi, edicter des prescriptions speciales sur la distillation de la biere
gätee et des rösidus de brasserie.

Titre III. Commerce des spiritueux de tout genre.
Art 13. Le colportage des spiritueux de tout genre, ainsi que leur debit et leur

commerce en detail dans les distilleries, dans les magasins d'öpiccrie et dans d'autres
locaux oü ce debit ou cette vente en dötail ne sont pas en counexitö naturelle avec la
vente des autres articles de commerce, est interdit.

Est assimilee au colportage la prise ä domicile de commandes d'alcool ou de

liqueurs chez des persoimes qui n'en font, pas le commerce ou qui ne s'en servent pas
dans leur industrie.

Est exceptee de ces dispositions la vente en dötail de l'alcool denature.
Art. 14. Le commerce des spiritueux, en quantitös de plus de 40 litres, est une

industrie libre (commerce en gros). Le commerce en quantitös införieures ä ce chiffre
se subdivise comme suit: 1° le debit, 2° la vente en dötail k pot renversö.

Les autorisations de vente en dötail ou de debit sont accordees par les autoritös
cantonales et soumises k un droit de vente proportionne ä l'importance du commerce.
Ce droit de vente sera fixe par les cantons jusqu'ä la publication d'une loi föderale ä

ce sujet.
Les vases de toute sorte en usage dans les debits doivent etre etalonnes.

Titre IV. Mesures de contröle.

Art. 15. Les cantons sont tenus d'exercer le contröle sur le commerce des
spiritueux de tout genre et sur ies distilleries qui mettent en eeuvre des matieres non
soumises ä l'impöt fedöral.

Art. 16. L'exöcution de la loi dans ses autres parties est de la competence du
conseil fedöral, qui ötablira ä cet effet les röglements et les organes necessaires. Le
conseil fedöral a le droit de röclamer la cooperation des cantons; dans cc cas, leurs
frais leur sont rembourses.

Art. 17. Les distillateurs et rectificateurs doivent se conformer ä toutes les
prescriptions du conseil fedöral relatives ä l'exercice du contröle de leur industrie.

En partieulier, ils sont astreints a laisser prendre connaissance de leurs ecritures

par les organes charges de l'exöcution de la loi, ainsi qu'ä leur preter ou faire preter
l'aide necessaire pour l'exercice de leurs fonetions. Les distillateurs sont. tenus de mettre
leurs appareils de distillation en communication avec l'appareil de contröle reglcinentaire,
de teile sorte qu'on puisse övaluer exaetement la quantitö et la contenance en degrös
de l'alcool brut produit. L'administration remboursera aux proprietaires de distifleries,
au moyen d'une döduetion sur les premieres quotes d'impöt, les frais d'aequisition de

l'appareil de contröle qui deviendra ainsi la propriety de la Confederation.
Titre V. Dispositions pönales.

Art. 18. Quiconque est convaincu d'avoir fraude les droits etablis par la prösente
loi soit en se soustrayant au paiement des droits (titres II et VI), soit en se faisant
indüment restituer des droits ou en donnant ä des spiritueux exonerös de droit une
destination autre que celle qui a justifiö l'exoneration, est condamnö ä une amende de
cinq ä trente fois le droit fraude.

Si le montant de ce droit ne peut etre determine, l'amende est de 200 ä 10,000 fr.
En cas de recidive ou de circonstances aggravantes, l'amende peut etre doublöe

et le contrevenant peut en outre ötre condamne ä un emprisonnement jusqu'ä six mois.
La tentative de fraude est traitöe comme la fraude consommöe.
Art. 19. En dehors des cas önumöres ä l'article preeödent, toute contravention ä

la prösente loi ou aux röglements qui en fixent l'application est punie d'une amende de
20 ä 500 francs. Cette amende est de 50 ä 1000 francs si le contrevenant^ a cherche
ä empöcher le contröle de l'autorite. Restent röservöes les dispositions de l'art. 47 du
code pönal föderal.

Art. 20. Les maitres ou patrons sont personnellement et solidairement responsables

pour le paiement des amendes eneourues par leurs employös, ä moins qu'ils ne justifient
avoir pris toutes les pröcautions necessaires pour prevenir les contraventions ä la loi et
aux röglements.

Art. 21. Un tiers des amendes pergues en vertu de la presente loi revient au
dönonciateur, un tiers au canton et nn tiers ä la commune dans laquelle a etö commise
la contravention. Lorsqu'il n'y a pas de denonciateur, la part correspondante est attri-
buee ä la caissc cantonale. Dans les cas oü la contravention a ete constatee par des

employös ou fonetionnaires de l'administration des pöages, la röpartition des amendes a
lieu en conformitö de l'art. 57 de la loi föderale du 27 aoüt lö51 sur les peages.

Art. 22. Quant au mode de proceder en cas de contravention ä la prösente loi ou
aux röglements edictes pour son execution, on appliquera la loi föderale du 30 juin 1849

sur le mode de proeöder ä la poursuite des contraventions aux lois fiscales et de police
de la Conföderation.
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Türe VI. Dispositions transitoires et finales.

Art. 23. Les propriötaires <le distilleries creees avant lc 25 octobre 1885, qui ne

sont pas en ötal de satisfairo aux exigences de la presente loi et qui ne sont pas

disposes noii plus ä employer exclusivement, ä l'avenir, leurs appareils do distillation ä la
fabrication de spiritueux non soumis a la legislation federale, recevront une indemnity
equitable au moyen du remboursement de la valeur de leurs appareils mötalliques de

distillation. La fixation de eelte indemnity est reservee k la döoision du conseil föderal,
qui prononce sans appel.

Art. 24. Le conseil federal a le droit de frapper d'un impöt, transitoire de 85 fr.

par hectolitre d'alcool absolu les provisions d'alcool, ainsi que les provisions d'eaux-de-
vie aromatisees ou suerees, pröparöes avec de l'alcool, qui se trouveront dans le pays
an moment de l'entree en vigueur de la loi, des que ces provisions depasseront la quantite
d'un demi-hectolitre. Les detcnteurs de ces spiritueux sont tonus de les dfclaver. Dans la
fixation del'impöt transitoire, on preudra equitablement en consideration les droits cantonaux
dejä payes sur ces quantites. En cas de denaturation ou d'exportation, le montant de

l'impöt transitoire sera rombourse, mnyennant justification du paiement de cet impöt.
Pour les provisions do spiritueux que leurs dctenteurs prötendent etre exexnptes

de l'impöt transitoire, cet impöt devra neanmoins etre acquit! e si le dötenteur n'est pas

en etat de prouver le bien-fonde de sa pretention.
Art. 25. Le conseil federal lixera le moment de Pent reo en vigueur des diverses

parties de la presente loi, do maniere ä, faciliter autant que possible la transition.
Les droits peryus sur les boissous spiritueuses par les cantons et communes en vertu

de Part. 32 de la constitution federale seront abolis ä partir du moment oil les iinpöts
prevus au titre II do la presente loi seront pergus.

Art. 26. Le decompte avec les cantons, dans le sens de l'art. 32bl® de la constitution
federale et de l'art. 6 des dispositions transitoires de cette derniere, aura lieu le 31 de-

cembre de chaquo annee.
Le prodnit net des recedes sera fixe par le conseil federal, apres deduction des

frais resultant de la perception de l'impöt ä l'intörieur. II sera en outre rombourse ä

l'administration des peages, pour frais d'administration, le 5 °,u du produit brut dos

droits d'entree federaux plus le montant des depenses occasionuees par l'augmentation
de surveillance quo pourrait exiger ä la frontiere 1'execution dp la prösente loi.

L'impöt transitoire prevti ä Part. 24 sera reparti entro les cantons de la maniere
fixee par le dernier alinea (le Part. 32bis de la constitution föderale. Toutefois, il sera
accorde aux cantons, pour lour concours ä la determination de cet impöt sur lenr terri-
toire, une bonification prealable dent le montant sera fixe d'apres le norabre des con-
tribuables et la somme totale de l'impöt.

Art. 27. Dans le cas oil tin canton ne satisferait pas ä la prescription finale de

Part. 32bl® de la constitution föderale, le conseil föderal a le droit de retenir, lors du

prochain paiement, le montant non employe.
Art. 28. Le conseil federal est charge de l'execuüon de la prösente loi.
Art. 29. Le conseil iedöral est charge, conformement aux dispositions de la loi

federale du 17 juin 1H74 concernant la votation populairo sur les lois et arretös federaux,
de publier la presente loi et de fixer l'epoque oü eile entreia on vigueur.

Scliweiaeriscli-deutsclier Handelsvertrag, Unter Vorsitz
des Vorstehers des schweizerischen Handels- und Landwirthsohaftsdoparte-
ments, Herrn Bundesrat,h Droz, besammelten sich in der Buridessludt am
28. September abhin folgende \ertieter der Industrien, der Gewerbe, und
der Landwirthschaft, um sieb über die Revision des Handelsvertrages
zwischen der Schweiz und Deutschland auszusprechen:

Herren Bally, Fabrikant, Schonenwerd; Blumer, Sfändernlh, Schwanden;
Blumer - EglofT, S(. Gallen; Cramer-Frey, Präsident des Schweiz. Tlandels-
und Industrievereins, Zürich; Dietrich-Schindler, Zürich; Fschor-Kundig,
Zürich; Fehr, Käsehandlung, Burgdorf; Fierz, Th., Zurich; Krancillon,
Nationalrath, St. Immer; Ceigy-Merian, Nationalralh, Basel; Cuillaumet-
Vaucher, Genf; Hoffmann, Max, Kaufmann, St. Gallen; iluber, Oberst,
Oeriikon; Kern - Attinger, Prasideni des Vereins Schweiz. Seidenzwirner,
Neumünsler; Kunz, Oberst, von Finna Hoßly & Gie., Rorschach; Lamuniere,

Victor, Genf; Mercier, J. J., Lausanne; Pflsler, Stadlpräsident, Scliaff-
hausen; Rebmann, Nationalralh, Erlenbach; Rieter, Ständerath, Wintcrthur;
Rieter-Bodmer, F., Zürich; Rivenc. Ami, Genf; Rothlisberger, Käsehandlung,
Herzogenbuchsec; Roseurmmd, Nationalrath, Liestal: Rubel, August, Zürich:
Sarasin-Stehlin, Rud., Basel; Schwarzenbach-Zeuncr, Züricli; Steiger-Meyer,
Jb., Herisau; Stoeßel, Nationalrath, Präsident des Schweiz. Gewerbevereins,
Zürich; Thommeu, Nationalrath, Waldenburg; Veillon, Aug., Verwallungs-
rath der rndustriegesollschaft für Schappe, Basel; Widmer-Heusser, l'räsident
des Schweiz. Spinner-, Zwirner- und Webervereins, Gollau; Wunderly-von
Muralt, Zürich.

Nach der Eröffnung der Verhandlungen und einer allgemeinen Diskussion
wurden für die Detailberalhungen nachstehende Sektionen gebildet und
denselben die sämmtlichcn Vorarbeiten des Handelsdepaitements zur Vetfügung
gestellt. Dieses Material besteht m einer Zusammenstellung des Handelsverkehrs

mit Deutschland von 1880 bis und mit 1885; einer Zusammenstellung

sammllicher Begehreu, welche von den Vertretern der Industrie,
der Gewerbe und der Landwirthschaft in Bezug auf die Revision des
genannten Vertrages gestellt worden sind; in einem Berichte des Vorortes
des Schweiz. Handels- und Industrieveieins über die Wirkungen des

Vertrages und in einem solchen des Vorortes des Schweiz. Gewerhevoreins.
Wenn auch einzelne Industrien und Gewerbe in dieser Konimission

nicht speziell vertreten sind, so ist hingegen das reichhaltige Material
geeignet, über alle dieselben in Bezug auf die Exportverhältnisse nach Deutschland

allen wünschbaren Aufschluß zu ertheilen, um ihren Begehren bei den
Unterhandlungen mit Deutschland, soweiL möglich, Rechnung zu tragen.

I. Sektion. £aumwollindubtrie (Spinnerei, Weberei, Druckerei, Stickerei),
Veredlungsverkehr, Maschinen: Herren Blumer, Ständerath; Cramer-Frey;
Fierz; Hoffmann; Iluber; Kunz, Oberst; Rieter, Ständerath; Rieter-Bodmer;
Steiger-Meyer; Widme,r-lleusser; Wunderly-von Muralt.

II. Sektion. Seide (Seidonwaaren, Bänder, Seidenbeuteltuch, Schappe,
Nähseide, Scidenzwirne, Seidenfärbeiei), Veredlungsverkehr, Chemikalien,
Wolle (Kammgarnspinnerei, Wirkwaaren), Wollgewebe: Herren BIumer-EglolT;
Dietrich-Schindler; Escher-Kündig; Geigy-Merian ; Kern-Attinger; Rusen-
mund; Rübe!; Sarasin-Stehlin; Sehwaizenbach-Zeunor; Veillon.

III. Sektion. Uhren, Bijouterie, Musikdosen: Herren Fraticillon; Guil-
laumet-Vauohor: Lamuniere; Rivenc; Thommen.

IV. Sektion, üebrige Industrien, Gewerbe, Landwirthschaft: Herren
Ballv; Fehr; Mercier; Piister; Rebmann; Röthhsborger; Stoeßel.

Nach den Detailberathungen in den Sektionen fand am 29. September
eine Plenarsitzung statt, in welcher über jene Berathungen Bericht erstattet
wurde. Das in ein Protokoll aufgenommene Resultat der Verhandlungen
und die gestellten Begehren werden dem Bundesrathe zur Benutzung bei
Aufstellung der definitiven Instruktionen für die Unterhandlungen mil Deutschland

unterbreitet.

Trait® de comiuerce suisse-allemand. Des representants
de l'industrie, des arts et metiers et de l'agriculture se sont reunis ä Berne,
le 28 septembre, sous la prüsidence de M. le conseiller föderal Droz, chef
du departement föderal du commerce et de l'agriculture, pour dü,liberer
sur la revision du trailö de commerce existant entro la Suisse et l'Alle-
magne. Voici les noms des membres de la commission;

MM. Bally, fabricanl, Schoetienwerd; Blumer, cons, des Etats, Schwanden;
BIumer-Egloff, St-Gall; Gramer-Frey, president de PUiuoii suisse du
commerce et de Finduslrie, Zurich; Dietrich-Schindler, Zurich; Escher-Kündig,
Zurich; Fehr, negotiant en fromages, Berthoud; Fierz, Th.. Zurich; Fran-
cillon, conseiller national, St-lmier: Geigy-Merian, conseiller national, Bale;
Guillaumet-Vauoher, Geneve; Hoffmann, Max, negotiant, Sl-Gall; Huber,
colonel, Oeriikon ; Kern-Attinger, president de l'Union suls.se des rnonlinours
de soie, Neumunster; Kunz, colonel, de la maison Hoessly h Gm., Rorschach;
Lamuniere, Victor, Geneve; Mercier, J.-J., Lausanne; Blister, president du
conseil municipal, Schaffhouse; Rebmann, conseiller national, Erlenbach;
Rieter, conseiller des Etats, Winterthur; Rieter-Bodmer, F, Zurich; Rivenc,
Ami, Geneve; Roethlisberger, negotiant en fromages, Ilerzogenbuchsoe;
Rosenmund, conseiller national, Liestal; Rubel, Augutie, Zurich; Sarasin-
Stehlin, Rud., Bale: Schwarzenbach-Zeuner, Zurich; Sieiger-Meyer. Jb.,
Herisau; Stoossei, conseiller' national, president de, l'Union suisse des arts
et metiers, Zurich; Thommen, conseiller national, Waldenbourg; Veillon,
Aug., administralcur do la Socröte industrielle pour la schappe, Bäh»; Widmer-
Heusser, prtisident de l'Union suisse des ülatenrs, retordeurs et tisseurs,
Gossan; Wunderly-von Murall, Zurich.

Apres l'ouverture des deliberations et une discussion generale, Fexumen
des questions de detail a etc renvoye ä quatre sections dont la composition
est indiqueo plus loin. Tous les materiaux reunis par le dö-parlemenl out
ete remis aux sections; ce sont: un resume du mouvemenl, commercial
entre la Suisse et rAUerriagne de 1880 jusques et, y compris 1885; un
resume de tous les voeux relatifs ä la revision du trade en question, for-
mules par les repr esonlants de l'industrie, des arts et metiers et de
l'agriculture; un rapport, du vorort de l'Union suisse du commerce et de
l'industrie sur les effets du traite de commerce et un rapport analogue du
vorort de l'Union suisse, des arts et metiers.

Bien que quelques branches de l'industrie et des arts et me hers
n'aient pas etc representees dans cette commission, ii est copendant
possible, grace ä l'abondance des materiaux recueillis, d'etre eelaiiv sur tout
ce qui touehe, aux conditions dans lesquelles se Irouveut les exportation«
k destination de, 1'Alleinagiie, afin, dans les negotiations a\oe ce pays, de
tenir complo, pour autant que la chose est faisable, des difförents voeux
emis par les intdresses.

In section. Industrie du coton (filature, tissage, impression, brodetiel,
träfe de perfectionnement, machines : MM. Blumer, conseiller des Etats; Gramer-
Frey; Fierz; Hoffmann; Huber; Kunz, colonel: Rioter, conseiller des Etats;
Rieter-Bodmer; Steiger-Meyer; Widmer-Heusser; Wunderly-von Muralt.

IP section. Soie (soieries, rubanerie, etamine, filoselle, soie ä coudre,
soie relorse, tointure do soie), trafic de perfectionnement, produiis chimiques,
laine (peignagos do laine, bonueterie), tissus de laine: MM. Blumer-Egloff';
Dietrich-Schindler; Escher-Kündig; Geigy-Merian; Korii-Atfinger; R<> en-
rnund; Rubel; Sarasin-Stehlin: Schwarzenbach-Zeunor; Veillon.

IIP section, llorloqerie, bijouterie, boites ä mnsique: MM. Francillon;
Guillaumet-Validier; Lamuniere; Rivenc; Thommen.

IV- section. Ant res industries, arts et metiers, agriculture: MM. Bally;
Fehr; Mercier; Piister; Robtmuin; Roethlisberger; Stoessel.

Dans une reunion pleniere qui a eu lieu le 29 sepletnbre, il a tie
rendu eompte des travaux des sections sur les questions de detail. Le
protocolo qui renfonne le resuitat des deliberations et les voeux I'orniukti
sera remis au conseil federal pour servir ä la redaction des instructions
definitives en vue des negotiations avec i'Allemagne.

Expositions. La Societe beige des ingenieurs et des industriell
ouvrira le 9 janvier 1887, dans les locaux du Palais de la Bourse, ä
Bruxelles une exposition internationale de telephonic, qui aura on meine
temps un caractftre scientifique et pratique. Cette exposition aura pour
but de recevoir 1ous les appareils et precedes permettanl de transmettre
ä distance» la voix humaine, ainsi que lours applications. EHe inonlrera les
progres realises jusqu'ä. ce jour en telephonic, et fora ooniiattro les »vantages

et particularity des dilförents systemes par des essais, des conferences
et des communications. Une section bibliographique, coniprenanl les ou-
vrages parus sur la telephonic, ainsi que des documents arlistiques,
completer» 1'oxposition.

Italienische &eideitindiistrie. Die Como-Seidcnweber-Association
hat der Regierung auf deren Verlangen ein Memoire über die

Maßnahmen vorgelegt, die zum Behüte der Hebung des italienischen
Seidenexportes seitens des Staates zu treffen wären. Dieselben gipfeln in der
Befreiung der mechanischen Webstühle vom Einfuhrzolle für eine gewisse
Dauer von Jahren und in der Befreiung der mechanischen Webereien von
der sogenannten Fabrikationstaxe, endlich in der Befreiung der in der
Halbseidenmanufaktur verwendeten Baumwollgarne vom Eingangszoll.

Die Jahresausweise von 1880—1884 zeigen, daß der Export von
Seidengoweben in der gedachten Periode sich nahezu verdoppelt hat,
während die Einfuhr m derselben Zeit nur um 20 °/o stieg. Der Ruf, de-sen
sich die italienischen Seidengewebe im Auslande erfreuen, st i der beste.
Anders stehe es mit Halbseidegeweben, für deren Erzeugung; es an Ktaft-
stühlen fehle, und welcher in erster Linie die obhezeiehnelen Maßnahmen
zu Gute kommen sollen. (Handels-Museum.)

Auszüge ans fremden Konsiliarberichten. Das öslerr.-ung.
Konsulat in Alexandrien berichtet, die Handelsverhältnisse in Egypten seien
derzeit einem Klärungsprozesse unterworfen, in welchem sich das durch
die Ereignisse des Jahres 1882 geschädigte Vertrauen aufzurichten suche.
Es bleibe jedoch immer noch empfehlenswerth, im Kreditiren vorsichtig zu
sein und sich stets genau über die Verhältnisse der Kreditsuchenden zu in-
formiren. Als besonders absatzfähige österreichische Artikel bezeichnet der
genannte Konsul: Bier, Mineralwasser, Spiritus, Weinsteinsäure, Papier,
Holz, Kleider, Hemden, Kravatten, Handschuhe, Filz- und Strohhüte,
Wirkwaaren, Geschäftsbücher, Konserven, Insektenpulver.

National African Company. Behufs kaufmännischer Ausbeutung des
schwarzen Erdtheils hat sieh in England eine „National African Company" gebildet.

Woctasituation des* Deutschen Reichsbank.
15. September 23. September 15. September 23. September

Mark. Mark. Mark. Maik.
Metallbestand 714,457,000 704,200,000 Notenumlauf 802,087,000 814,593,000
Wechsel 374,997,000 388,405,000 Täglich fällige
Effekten 55,980,000 56,230,000 Verbindlichkeiten 291,429,000 283,5^5,000
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Discussion.
I,e president du tribunal civil du district de Cossouay.
A tous les cröanciers et pretendan ts avoir droit aux biens de Jean ffeu

Daniel Allasla, de Varzo ([Iahe1), negociant, domicilii ä Cossonay.
Vous 6tes avisds que, dans ma seance de ce jour et ä la demande

de creanciers, j'ai ordorme la discussion juridique des biens du prenommö
Allasia, pour avoir lieu en la forme ordinaire.

En consequence, vous etes, ä l'instance de M. le procureur jure
Ecoffey, h Cossonay, nommd liquidateur de cette discussion, sommes, sous
peine de forclusion, d'intervenir en la forme legale, au greffe du tribunal
ä Cossonay, dans un dekn de cin<|uante jours, expirant le douze novembre
prochain.

Donne ä Cossonay, le 23 septembre 1886.
2 Le president:

(sign®) A. Bolen*.

Schweizerisehe Ceiilralbabugesellscbaft.

Verzeiehniss
der auf 10. Oktober 1886 rückzahlbaren Obligationen

iler Anleihen von fi§34 und i§55.
1) 490 Obligationen ä Fr. 500, nämlich die Nummern •

•

366 J 557 3339 4955 6177 7605 8587 9819 10943 12024
367 1570 3361 4996 6179 7613 8617 9824 10956 12062
368 1585 3384 4999 6184 7633 8642 9834 11064 12111
369 1610 3405 5048 6192 7654 8645 9837 11065 12118
370 1615 3407 5053 6195 7657 8655 9890 11073 12124
371 1617 3409 5065 6224 7671 8682 9895 11075 12129
372 1622 3423 5073 6258 7685 8703 9912 11092 12153
373 1674 3513 5085 6277 7700 8717 9940 11114 12174
374 1698 3549 5104 6322 7716 8733 10022 11205 12176
375 1708 3563 5145 6323 7741 8767 10072 11217 12200
376 1740 3641 5164 6328 7760 8773 10090 11308 12211
377 1747 3654 5170 6341 7818 8779 10100 11321 12250
509 1762 3711 5184 6357 7835 8816 10161 11339 12252
583 1805 3717 5200 6358 7848 8834 10162 11352 12270
616 1834 3741 5218 6395 7857 8877 10182 11381 12290
646 1922 3791 5221 6550 7886 8890 10191 11394 12319
664 1974 3805 5223 6560 7890 8959 10253 11396 12330
700 2052 3807 5227 6594 7896 8973 10282 11404 12333
709 2077 4232 5279 6624 7998 8991 10305 11431 12339
740" 2089 4234 5301 6645 8099 8992 10317 11440 12367
743 2109 4235 5370 6650 8109 9006 10333 11454 12394
744 2149 4253 5375 6679 8139 9011 10384 11459 12404
758 2168 4274 5376 6731 8141 9020 10390 11463 12487
760 2184 4281 5395 6732 8168 9027 10452 11465 12496
792 2222 4290 5402 6782 8175 9105 10458 11466 12528
839 2300 4295 5438 6800 8230 9119 10466 11479 12644
942 2306 4375 5440 6801 8249 9137 10476 11480 12672
983 2315 4388 5454 6807 8266 9147 10492 11509 12679
988 2316 4437 5503 6808 8280 9183 10497 11539 12691

1019 2351 4442 5598 6818 8292 9249 10499 11545 12692
1122 2367 4485 56 It 6838 8294 9256 10524 11552 12697
1169 2385 4486 5621 6849 8344 9265 10555 11564 12710
1173 2391 4557 5689 6887 8355 9292 10617 11601 12758
1196 2434 4566 5719 6991 8365 9316 10627 11603 12773
1218 2441 4612 5734 6994 8366 9328 10669 11629 12813
1220 2451 4637 5735 7007 8420 9362 10706 11668 12819
1284 2454 4645 5788 7046 8424 9379 10730 11676 12836
1297 2488 4653 5804 7050 8468 9486 10747 11677 12850
1319 2519 4678 5808 7066 8490 9584 10760 11701 12863
1365 2557 4692 5872 7138 8492 9625 10799 11713 12896
1395 2559 4760 5904 7142 8497 9665 10806 11721 12899
1403 2578 4781 6002 7153 8509 9675 10831 11757 12906
1418 2594 4809 6018 7165 8517 9694 10835 11782 12916
1419 2600 4844 6020 7225 8528 9718 10837 11840 12927
1426 2660 4883 6022 7258 8535 9742 10839 11902 12942
1431 2663 4911 6044 7265 8554 9777 10846 11945 12951
1520 2708 4912 6092 7267 8571 9783 10847 11982 13007
1541 2783 4913 6108 7272 8583 9785 10890 11984 13083
1545 3336 4920 6120 7273 8585 9818 10918 11987 13086

2) 47 Obligationen a Fr. 5000, nämlich die Nommcrn:
3849 4052 4146 7323 7435 7534 13220 13288 13366 13542
3883 4072 4168 7339 7461 7547 13222 13290 13373 13551
3908 4088 4204 7340 7470 13108 13228 13296 13382
4023 4097 4221 7346 7523 13162 13248 13299 13451
4035 4133 7311 7385 7524 13175 13256 13322 13503

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem 10. Oktober 1886 auf.

Von früheren Auslösungen her sind folgende 5 % Obligationen ä

Fr. 500 noch ausstehend und tragen seit Verfall keinen Zins mehr:
Nr. 628 698 1007 1011 1013 1606 1799 1923 2722

2912 2916 2994 4307 4359 4738 4986 4990 5062
5116 6315 6739 7263 7954 8128 8523 8760 8990
9023 9026 9038 9349 11275 11621.

Lasel, den 30. September 1886.

Directorium der Schweizer. Centralbahn.

Schweizerische

uclerigs-Altii
in Winterthur.

P. P.
Die Tit. Aktionäre werden hiemit auf Donnerstag den 7.

Oktober 1886, Vormittags 1 Oi!/i Uhr, in den Börsensaal des
Casino in Winterthur zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Traktandum:
Interpretation des § 1 der Statuten, betreffend den Urnfang des Gesell¬

schaftszweckes.
Für die Stimmberechtigung ist § 19 der revidirlen Statuten maßgebend.
Die Slimmkarten können von Montag den 4. Oktober an auf

dem Bureau der Gesellschaft bezogen werden.
Winterthur, 14. September 1886. (IJ 4349 Z)

Namens des Aufsichtsrathes
der Schweizer. Unfallversicherung®Aktiengesellschaft,

Der Präsident: Der Protokollführer: Der Direktor:
IB. 8nl%er-8teiner. Dr. A. Sulzer. IS. Uangsdorf.

Schweizerische Nordostbahn.
Der Umtausch der konvertirten, mit unserem Konversionsstempel

versehenen Obligationen des 4 Ya °/o Gemeinschafts-Anleihens der Schweiz.
Centralbahn und Nordostbahn vom 1. April 1874 gegen die neuen Titel
des 4 °/o Anleihens von 20 Millionen Franken d. d. 1. Oktober 1886,
V. Emission des Hypothekar-Anleihens von 160 Millionen Franken findet
von heute an bei der Hauptkasse der Schweiz. Nordostbahn in Zürich täglich

statt.
Gleichzeitig wird auch der am l. Oktober ds. J. fällige Coupon dieser

konvertirten Obligationen eingelöst und es können die erforderlichen Bordereaux

bei der Hauptkasse bezogen werden.
Zürich, den 19. September 1886.

(M 6364 Z) Die Direktion.

Rückzahlung von Obligationen.
Wir bringen in Erinnerung, daß gemäß Kündigung vom 1. April ds. Js.

die sämmtlichen nicht konvertirten Obligationen unseres gemeinschaftlichen
47!°/o Anleihens vom 1. April 1874 am I.Oktober 1886 durch die
in den Titeln bezeichneten Stellen zurückbezahlt werden. Bei den deutschen
Zahlstellen erfolgt die Zahlung in Reichswährung, 4 Mark zu 5 Franken
gerechnet. Die erforderlichen Bordereaux sind bei den Zahlstellen erhältlich.

Die Verzinsung dieser Titel hört mit dorn 1. Oktober ds. Js. auf.

Zürich und Datei, den 25. September 1886. (M 6374 Z)

Schweizerische lordostbahngesellsehaft.
Schweizerische Centralbahiigescilschafl.

Advokatur-, Inkasso- und IVotariatsburean.

Dr. F. Courvoisier, Fürsprecher,
und F. Stalder, Amtsnotar.

ZKA«**. (Mühleplatz). (H b 477 Y)

J Die Agentur für Staats-Effekten (case 72) Genf empfiehlt sieh zum
ij) An- und Verkauf aller Weithpapieie, Anlehensloose, Scnenloose, zum
O Incasso und Efecomptnung verlooshr Titel etc. etc. zu den coulanteslen
» Bedingungen. — Herausgeber der Recapitulation," billigstes Verloosungs-
]( blatt doi Schweiz ä Fi. 2. 50 per Jahr.

Otto Baumann in St. Gallen.
Vermittlung von Stellen, Associationen, Kommanditen, Vertre- HS

5, tungen, An- und Verkäufen von Liegenschaften und Geschäften.
Inkasso, Informationen. Streng" reelle und billige Bedienung.

Besorgung von. Rechtsgeschäften
im Kanton Aargau.

Notariats- nnd ApiiturMreaü
F. Brumier, Nolai in Kheinfelden.

Incaosi. Vertretungen. Rathertheilung.

torn
deutsch und französisch, mit und ohne
Firma, Fr. 8. -, Eilgut Fr. 9. — pro
mille, liefert die Buclidruekerei
Kneubiihler in Willisau.

Chanx-de-Foods. iledatil« d'argwut

pill

Enregistrement de marques
de fabrique au bureau fe'de'ral.

P. HOMBERG, graveur, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fabrique.

Speciality: Poingons pour l'horlogerie.

Bachdruckerei JENT & REINERT (Exp. des ßchrueig. IlandelxamtshlaUesJ in Bern. —Iiaprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle officielle suissc du cosimsrce) k Berne

t


	

